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B  E  R  I  C  H  T

von

J O R D A N   B O R I S S O V

VERWALTER DER REGION RUSSE,

gelesen an der 13. Sitzung der Leitenden Beamten 

der ARGE  Donauländer,

am 11. Mai 2001 in Russe, Republik Bulgarien

I. Bisherige Tätigkeit des Vorsitzes

Sehr geehrte Damen und Herren,

Ich möchte Sie gern kurz über die bisherige Arbeit der Region Russe, in ihrer Eigenschaft als Vorsitzender der ARGE Donauländer für 2001, informieren.  Gleichzeitig erlaube Ich mir, Ihre Aufmerksamkeit auf Fragen und Projekten, die von prioritärer Bedeutung für die bulgarische Seite sind,  zu richten.

An der Konferenz im Oktober 2001 in Zagreb, Republik Kroatien, als mir die Fahne der ARGE DL zu Ehren des zukünftigen Vorsitzes übergeben wurde, erklärte Ich, daß Bulgarien, vertreten durch die Region Russe, dem Koordinator der sechs übrigen bulgarischen Donauregionen - Vidin, Montana, Vratza, Pleven, Veliko Tirnovo und Silistra - sich aktiv am Integrationsprozeß der Staaten vom unteren Donaulauf, an dem geistigen Wertsystem Europas,  respektiv der ARGE,  beteiligen wird. 

Ich habe ausführlich die bulgarische Regierung über die Engagements,  die aus dem Vorsitz der ARGE im Jahre 2001 resultieren, informiert.                      Die  Gouverneure der bulgarischen Donauregionen haben ein Programm mit konkreten Aktivitäten auf regionaler und internationaler Ebene zusammengestellt und die Richtungen für die Teilnahme an der Arbeit der einzelnen Arbeitskreisen bestimmt. 

Hauptakzente dieses Programms ist die derzeitige 13. Sitzung der leitenden Beamten der ARGE  Donauländer und die 12. Konferenz der Regierungschefs im Oktober 2001.

Unmittelbar vor der Sitzung der Arbeitsgruppe fand am 9. und 10. Mai 2001 die Internationale Konferenz zum Thema „Europäische Identitäten“ statt.  Sie ist auch ein Teil der Tätigkeit des Arbeitskreises „Kultur und Wissenschaft“ der ARGE.  Spezielle Teilnehmer waren Dr. Eugen Scherer und Dr. Gottfied Stangler. Der Vorsitzende des AK „Verkehr und Schiffahrt“ - Mag. Otto Schwetz - trug einen Vortrag zum Thema „Die Donauregion und die Donau als Wasserstraße“.  

Die Internationale wissenschaftliche Konferenz hatte zwei thematische Richtlinien: 1. „Die jüdische und allgemeinmenschliche Problematik im Schaffen Elias Canettis.“ und 2. „Der Donauweg und die regionalen Identitäten“.

Eine grundlegende Rolle bei der Durchführung der Konferenz hatten die Universität von Russe „A. Kintschev“ - Lehrstuhl „Europäistik“, der Verband der Wissenschaftler von Russe und die Internationale Gesellschaft „Elias Canetti“.

Die Internationale wissenschaftliche Konferenz wurde gestern abend abgeschloßen und die Ergebnisse werden ab jetzt analysiert und verallgemeinigt.  Sie würden vom großen Nutzen für die zukünftige Arbeit der Arbeitskreise sein, da die Vorträge die Probleme behandeln, die mit dem Donauweg, als Generator kultureller, wirtschaftlicher und amtlicher Kontakte, sowie wie auch mit der historischen Bedeutung des Donauareals, verbunden sind. Alle Vorträge und Berichte werden von den Organisatoren der Konferenz veröffentlicht werden und zur Nutzung von der ARGE zur Verfügung gestellt.

In diesem Jahr wurden auch andere wichtigen Initiativen des Programms, das der ARGE Donauländer vorgeschlagen wurde,  realisiert:

Am 25.-26. April 2001 fand in der Region Montana ein Runder Diskussionstisch zum Thema „Traditionelle Verbindungen der Donauregionen durch die Schiffahrt und zukünftige Perspektiven“,  organisiert von den Regionen Russe, Montana und Vidin und dem AK „Verkehr und Schiffahrt“, statt.  Daran namen die Verwalter und Stellv. Verwalter aller bulgarischen Donauregionen, die Leiter von Donauhäfen, von staatlichen Inspektoraten für Donauschiffahrt,  Experten von den zuständigen bulgarischen Ministerien und Behörden, teil.  Der Stellv. Wirtschaftsminister  Ivan Georgiev unterstrich die Rolle der Kulturdenkmälern entlang der Donau für die weitere Entwicklung des Tourismus und die Notwendigkeit von der Verbesserung der Straßen- und Hotelinfrastruktur.  Am 26. April besuchten die Teilnehmer am Runden Diskussionstisch den Hafenkomplex der Stadt Lom,  Region Montana, wo sie mit dem Hauptplan für die Entwicklung des Hafens bis zum Jahre 2002 vertraut wurden. 20 Mio. Euro wurden für die Rekonstruktion und Modernisierung des Hafens von Lom von der Europäischen Bank für Wiederherstellung und Entwicklung bereitgestellt.

Am 27.- 28. April 2001 fand in der Region Silistra das Ökologieforum, mit der Beiteiligung des AK „Raumordnung und Umweltschutz“, unter dem Vorsitz des Verwalters der Region Silistra Fr. Tzanka Atanassova durchgeführt.

Es nahmen auch die Verwalter der Region Russe Herr Jordan Borissov, der Generalsekretär des Ministeriums für Umwelt- und Gewässerschutz, der Präfekt der rumänischen Nachbarstadt Kalarasch, der Direktor des Instituts für Ökologie Prof. Tschipev, Bürgermeister von Gemeinden  u.a., teil.               Ein wichtiges Akzent in der Forumsdiskussion war der Vorschlag, eine Assoziation für grenzüberschreitende Zusammenarbeit  „Donaudobrudzscha“, als ein Schritt zur Schaffung einer Euroregion, der die Region Dobrizsch und die rumänischen Bezirke Kalarasch, Konstanza und Jalomitza einschließt, zu schaffen. Es wurde die Frage für die gegenwärtige Leitung des Naturschutzreservats  „Srebarna“  gestellt.

II.  Bevorstehende Tätigkeit im Rahmen des bulgarischen Vorsitzes

Bis Ende des Vorsitzes müssen wir noch folgende bulgarische Foren durchführen:

· Im Monat Juni wird in der Region Veliko Tirnovo ein Kulturforum zum Thema:  „Die Erhaltung des kultur-historischen Erbes der Donauregionen und die Modernisierung Bulgariens im Kontext der regionalen Donaukontakten.“  stattfinden.

· Im Monat September wird in den Regionen Pleven und Vratza ein Zyklos von sportlichen Aktivitäten,  unter dem Motto:  „Der Umgang der Jugend aus den Donauregionen durch den Sport“, mit der Teilnahme des Arbeitskreises  „Jugend und Sport“.

· Vom 30. Juni bis zum 02. September 2001 wird eine tradionelle internationale Tourismusregatta entlang der Donau stattfinden. Die bulgarischen Teilnehmer-Regionen bereiten ein vielfältiges Programm für die Regatta-Teilnehmer, bei ihrem Durchqueren des bulgarischen Donauabschnitts,  vor.

· An letzter Stelle, aber nicht weniger wichtig, ist die Konferenz der Regierungschefs der ARGE DL, die für den 12. Oktober 2001 geplant ist. In dieser Verbindung, wird die Region Russe zusammen mit dem Sekretariat in Wien ein Projekt für eine Gemeinsame Erklärung der Regierungschefs, die die Einschätzung und Bewertung der bisherigen Tätigkeit enthalten und die Richtlinien für die Arbeit der Arbeitsgemeinschaft im nächsten Jahr weisen wird,  vorbereiten.

· Unmittelbar nach der Regierungskonferenz in Russe wird ein Wirtschaftsforum, organisiert von der Region Russe und der Gemeinde Russe sowie dem AK „Wirtschaft und Tourismus“, zu den zwei Hauptthemen: „Kennenlernen der Produktion und des Handels in der Region“ und „Möglichkeiten für Investitionen und Realisierung“, stattfinden.

III. Vorschläge für bulgarische Projekte im Rahmen der Arbeitsgemeinschaft  Donauländer

Die sieben bulgarischen Regionen an der Donau umfaßen faßt ganz Nordbulgarien, d.h. das Territorium zwischen der Donau und des Gebirges Stara planina, wo ein großer Prozentsatz der Bevölkerung des Landes zusammengeballt ist. Dieser Teil Bulgariens besitzt einen wesentlichen Wirtschaftspotential und ist in Europa mit seinen kulturellen und historischen Traditionen bekannt. Dieses ist die allgemeine Argumentation, die den bulgarischen Regionen den Anlaß geben, eine Internationalisierung des eigenen wirtschaftlichen und geistiegen Lebens im Rahmen der ARGE  Donauländer zu suchen.

In diesem Sinne, stellen die Governeure dieser Regionen folgende Projekte vor:

1.  AK „Wirtschaft und Tourismus“

Die Regionen am Donauufer sind traditionelle Industriezentren, mit gut entwickelten Schwermaschinenbau, Chemie-, Textil-, Genuß- und Nahrungsmittelindustrie,  Elektronik und Elektrotechnik.

Die Schiffe der Russener Schiffswerft finden einen guten Absatzmarkt auf der ganzen Welt. 

Ich werde es aber nicht verheimlichen, daß das wirtschaftliche Potential dieser Regionen sehr ernsthaft, infolge des Wechsels des sozial-wirtschaftlichen Modells und den neuen Marktbedingungen, verletzt wurde. Obwohl momentan einige von diesen großen Produzenten Schwierigkeiten haben,  sind sie eine gute Basis für Investitionen.  Ein große Erleichterung für die Investoren ist die im Jahre 1989 gegründete Zollfreie Zone von Russe, die ein Territorium von über 800 000 m2 einnimmt.

In diesem Aspekt wollen wir das folgende Projekt für Rekonstruktion und Modernisierung des Flughafens von Russe veranschaulichen und Ihrer Aufmerksamkeit widmen.

Gegenwärtig ist dieser ein nichtfunktionierender Militärflughafen. Die Analyse der wirschaftlichen Ressourcen der Region Russe zeigt, daß  die Kommunikationen - Eisenbahn- und Wasserverbindungen gut, aber  der Lufttransport nur schwach entwickelt sind.  Es exestieren Möglichkeiten, diesen Flughafen für Binnenland-, Cargo- und internationale Güterflüge umzubauen, d.h. diesen in einem Flughafen für öffentliche Nutzung umzusetzen. Dieses ist im Kontext der durchgeführten Politik für Konversierung der militär-technischen Objekten in zivilen inbegriffen. Für die Realisierung des Projektes sind nicht sehr große Investitionen erforderlich,  sondern solche, die eine sehr schnelle Rückgewinnungszeit – bis zu 2 Jahren  haben. Grundsätzlich werden Mittel für die Erarbeitung eines „Masterplans“, der einen Passagierterminal, einen Cargo-Lager, einen Zollterminal, eine Aufbereitungsbasis für den Transport von schnell verfallbarer Produktion, einen Lagerraum für Brennstoffe, entreposite  Lagerräume u.a.  einschließt,  benötigt.

Erlauben Sie mir noch einmal in Errinnerung zu rufen, daß in der Region Russe sich ein kultur-historisches Objekt unter dem Schutz der UNESCO, nämlich die „Felsenklöster von Ivanovo“, mit gut erhaltenen Original-Wandmalereien vom 12-14. Jh., und nicht weit davon entfernt – eine mittelalterliche Stadt – Festung Tscherven, befinden.  Wir würden die Idee für eine Unterstützung durch die Arbeitsgemeinschaft für den Wiederaufbau des touristischen Komplexes in der Umgebung der Felsenklöstern, die die Teilnehmer an der Konferenz heute nach der Arbeitssitzung besuchen werden, sehr begrüßen.

In der Region Silistra befindet sich ein Naturschutzreservat „Srebarna“, das auch von der UNESCO geschützt ist.  Etwa 50 km ins Landesinnere gibt es einen unikalen archäologischen Komplex von thrakischen Grabmälern und Nekropolen vom 4. Jh. vor Christus. Japanische, englische und amerikanische Wissenschaftler vergleichen die dort befindlichen Befunde mit diesen der ägyptischen Pyramiden.

Wir schlagen dem AK „Wirtschaft und Tourismus vor, die Möglichkeiten für eine Vergegenwärtigung der touristischen Infrastruktur um diesen Komplex,  zu diskutieren.

2.  AK „Kultur und Wissenschaft“

Die Region Russe und die Nachbardonauregionen schlagen außergewöhnliche Möglichkeiten für einen Austausch geistiger Werte großen Ausmaßes und Qualität vor. Als Land mit einer mehr als 1300-jährigen Geschichte und davor als einen Teil der Römischen Zivilisation  (Russe entsteht während des  1. Jh. als römischer Militärhafen), verfügt Bulgarien über ein unikales kultur-historisches Erbe,  zu welchem Interesse aus der ganzen Welt gezeigt wird.  

Ich möchte die Aufmerksamkeit des AK „Kultur und Wissenschaft“ auf folgende bulgarische Projekte richten:

· Mit Vergnügen stellen wir Ihnen den Projekt für Konversierung und Exponieren des antiken keramischen Zentrums bei der Stadt Pavlikeni vor, Region Veliko Tirnovo. Das Zentrum ist aus der thrakisch-römischen Periode. Das Ziel des Projektes ist die Konservierung der keramischen Öfen, die Exponierung der keramischen Zentren aus der Region und die Erhöhung der touristischen Atraktivität der Region.

· Die Region Vratza stellt ein Projekt für die Restaurierung der Kirche aus der Wiedergeburtszeit „St. Georgi“ in der Stadt Orjachovo. Die Kirche wurde im Jahre 1837 als ein Architekturdenkmal von nationaler Bedeutung gebaut.

· Der Erbbesitz der Familie Canetti in Russe wurde dem Ministerrat Bulgariens für die Gründung eines internationalen Informationszentrum zur Verfügung gestellt. Wir erwarten, daß im nächsten Jahr dieses Zentrum die Tätigkeit aufnimmt. Ich denke, daß dieses Projekt dem Konzept des großen Projekts der Arbeitsgemeinschaft Donauländer  - „Kulturstraße Donau“ entspricht. Wir würden die Unterstützung durch AK „Kultur und Wissenschaft“ für die Erarbeitung und Realisierung dieses Projekts hoch einschätzen.

· Weiterhin möchte Ich der Geschäftsstelle der ARGE DL noch einen Vorschlag unterbreiten, der leicht in einem Projekt weiterentwickelt werden könnte und dem Projekt „Canetti-Zentrum“ nahe liegt.  In der Stadt Russe gibt es ein sehr schönes Gebäude, ein nationales Kulturdenkmal, das im Jahre 1901 von der Deutschen evangelischen Gemeinde gebaut wurde. Nach 1919 wurde es zum Französischen katholischen College und später zum bulgarischen Musikgymnasium. Momentan ist das Gebäude nicht bewohnt und es bedarf einer Restaurierung.  Wenn wir unter den Kreisen, die mit der ARGE verbunden sind, einen Partner, der daran interessiert sein könnte und die notwendigen Mitteln für die Restauration, Adaptation und die innere Einrichtung investieren würde, finden, könnte das Gebäude der ARGE zur Nutzung bereitgestellt werden. Nach der Restaurierung kann dieses Gebäude und  Architekturdenkmal, eine geeignetes Informationszentrum für die ARGE oder ein Zentrum für Fragen der europäischen Integration und den Euroregionen werden.

Ich würde mich freuen, wenn dieser Vorschlag das Interesse wecken könnte. Die institutionellen Strukturen der ARGE, sowie die anderen europäischen Institutionen, sind am oberen Donaulauf  gelegen, und die Tendenzen in der Entwicklung der Euroregionen werden die Notwendigkeit einer Basis anderen Typs an der unteren Donau hervorrufen.

3.  AK „Verkehr und Schiffahrt“

-  
Die Region Vidin dankt und hofft, daß die aktive Unterstützung seitens der ARGE vor der EU für den Aufbau einer zweiten Brücke an der Donau bei Vidin – Kalafat weitergeführt wird.

· Die Region Vratza schlägt das Projekt für den Aufbau einer Panaroma-Verkehrsstraße Vidin-Lom-Kozloduj vor.

4.  AK „Regionale Ordnung und Umweltschutz“

· Projekt für den Aufbau von Stützungsvorrichtungen am Donauufer bei dem Dorf Dolni Zibar, Region Montana.  Es ist der Aufbau von 11 Bunen (Deichen) in zwei Etappen vorgesehen.  Die Arbeitsprojekte dafür sind schon erarbeitet worden.  Der Aufbau der ersten Etappe hat schon begonnen (es sind zwei Bunen von insgesamt vier für die erste Etappe aufgebaut).

· Projekt für die  „Verminderung der grenzüberschreitenden Verschmutzung der Luft bei der Stadt Nikopol, Region Pleven, Bulgarien und der Stadt Turnu Magurele, Rumänien“.  Das Projekt zielt auf die Verminderung der schädlichen Emissionen, die die Luft verschmutzen und die Verbesserung der Qualität der Umwelt durch die Begrenzung der sekundären Verschmutzung der Böden und unterirdischen Gewässer, die Verarbeitung der Abwässer entsprechend den normativen Bedingungen.

· Verminderung der Verschmutzung mit biogenen Elementen und Wiederherstellung der feuchten Zonen im Donaubecken Bulgariens. Das Projekt ist von der Region Silistra.  Das Ziel des Projekts ist, die grenzüberschreitende Verschmutzung nach biogenen Elementen, unter Erhaltung der biologischen Vielfältigkeit im Donaubecken und im Schwarzen Meer, zu vermindern.

· Die Region Vratza schlägt ein Projekt für den Aufbau einer Klärstation für Abwässer in der Stadt Kozloduj und die Gestaltung des Stadtparks vor.  Das Projekt wird für die Erhaltung der Sauberkeit an der Donau, laut den Anforderungen der internationalen Konventionen, beitragen.

Sehr geehrte Damen und Herren,

Ich bin mir vollkommen dessen bewußt,  was für ein großer Spielraum für eine Initiative und Tätigkeit,  die Konsolidierung einer wirklichen Gemeinschaft von Völker, Regionen und Staaten des Donaubeckens, ist. Ich habe bisher erfahren, daß nur ein winziger Teil dieses Raumes bearbeitet wurde.  Meiner Meinung nach,  motiviert und mobilisiert diese Wahrheit um so mehr.  Nur der zivilisierte Dialog zwischen den Menschen ist der richtige Weg zur Schaffung eines einheitlichen Kulturmilieus für die Bewohnern Europas und uns, den Menschen, die an der altertümlichen, zukünftigen und ewigen Donau leben.

Ich bedanke mich für Ihre Aufmerksamkeit.

Jordan Borissov

Verwalter der Region Russe,

Republik Bulgarien
